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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 94. Halle, Dienstag den 23. April 1839.Wegen eintretenden Bußtages wird das nächſte u des Couriers erſt Donnerstag den 25. April
ausgegeben.

lich der Fluſſe, ſodann weiter öſtlich uber die Grenzen der Vereins
ſtaaten, einſchließlich der Weſer und Elbe, ſowie endlich uber
die Seegrenze mittels der preußiſchen Oſtſeehaäfen, fur inländiſche
Siedereien zum Raffiniren unter den beſonders vorgeſchriebenen
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De u t ſch han d.
Berlin, den 20. April. Jhre Königl. Hoheit die Frau

Kronprinzeſſin haben eine ſehr ruhige Nacht gehabt, viel
geſchlafen und befinden Sich in einem vollkommen befriedigen- Bedingungen und Kontrolen eingehende niederländiſche und, in
den Zuſtande, weshalb keine Bulletins weiter ausgegeben wer Erwartung billiger Gegenleiſtungen der betroffenen Regierungen,

den. gleichzeitig auch andere Lumpenzucker gegen den ermäßigten ZollBerlin, d. 21. April. Des Königs Maj. haben den Ge ſgtatz von 5 Thlr. 12 Gr. für den ſächſiſchen Centner eingehen ſoll.
heimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium F edes Jnnern und der Polizei, Frantz, zum Geheimen Ober r a nkreich.
Regierungs -Rath, ſo wie den bisherigen Regierungs und Lan Paris, d. 17. April. Die Ernennung Paſſy's zum

Präſidenten der Kammer hat der Fondsnotirung einen Auf-des Oekonomie-Rath Kette zum Geheimen Regierungs und
vortragenden Rathe in demſelben Miniſterium Allerhochſt zu er ſchwung gegeben. Man hofft nun auf baldige Formation eines

definitiven Miniſteriums.nennen gerüht.
Nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Statuts der Bei der Präſidentenwahl am 18. Dec. v. J. hatte Oupin

183, Paſſy 178; damals votirten die Miniſteriellen fur DuBelohnungs- und Unterſtützungs- Anſtalt für das
hieſige Geſinde vom 31. Auguſt 1836 fand am 2. d. M. die pin obſchon er zur Koalition neigte; jetzt iſt Paſſy gewählt
diesjährige Prämien Vertheilung Statt. Von den vorhandenen worden, und zwar abermals durch Beihuülfe der Miniſteriellen,

obſchon er zur Koalition gehörte und bei der AdreſſeDebatte gegenBewerbern waren 106 Dienſtboten ausgewählt worden welche ne
ſich entweder durch vorzügliche Treue und Anhanglichkeit an ihre Mole in Reih und Glied ſtand. Der Verfall der alt miniſte
Herrſchaft bei beſonderen Nothſtänden, Krankheiten u. dergl. riellen Partei iſt klar genug aus dieſem einzigen Faktum abzuneh-
ruhmlich ausgezeichnet (deren 6 waren) oder die langſte Dienſt men. Die Debats ſind beſcheiden oder gebeugt genug, um ſich
zeit unter untadelhafter Fuührung nachgewieſen hatten (und zwar zufrieden anzuſtellen mit der auf Paſſy, einen Mann der Koa
60 männliche und 40 weibliche). Die Ausreichung der Prämien lition, gefallenen Wahl; ſie ſind ganz gluckiich, nur der Praſi-
in Raten zu 40 Thlr. und der daruüber ausgefertigten Verlei- dentur Odilon Barrot's und der Herrſchaft der Linken ent
hungs Dokumente erfolgte in Gegenwart von Deputirten des ronnen zu ſein. Paſſy ſo wird nun herausgefunden re
Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung mit ange- präſentirt die gemäßigte Partei; ſie beſteht aus einer Miſchung

von Trummern der 221, Doktrinären, und Moderaten aus demmeſſener Feierlichkeit.
Eine im neueſten Stucke des linken Centrum; die Regierung mag nun auf eine Majorität vonDresden, d. 18. April. SGeſetz und Verordnungsblattes enthaltene Verordnung vom 13. etwa 40 Stimmen rechnen und in dieſer Zuverſicht ein Kabinet

formiren. Die Debats, noch ohnlaängſt voll Grimm gegen jedeApril d. J. macht den von den Staaten des größern deut
ſchen Zoll verbandes mit dem Königreiche der Nie- Koalition, erheben nun die Koalition der 221 mit der Doktrin
derlande unterm 21. Jan. 1839 abgeſchloſſenen Handelsver und einer Fraktion des linken Centrums als ein vortreffliches
trag bekannt, in Betreff deſſen die Auswechſelung der Ratifika- Mittel, der desorganiſirten Staatsgewalt neuen Nerv zu geben.
tionen zu Berlin am 2. April erfolgt iſt. Zugleich wird in Be- Geſtern nach der Wahl des Präſidenten verfügte ſich Du-
zug auf dieſen Handelsvertrag verordnet, daß in Gemäßheit pin zu Soult; beide gingen Abends zum König. Das defini-

tive Kabinet ſoll fertig ſein und ohne Zeitverluſt proklamirt werdeſſelben nach Verlauf von acht Wochen, vom 22. April an ge
rechnet, aller über die preuß. niederl. Landesgrenze, einſchließ den. Folgende Liſte iſt im Umlauf: Soult, Broglie, Hu-



mann, Dupin, Guizot, Duchatel, Sauzet (oder
Teſte), Jacob. Jn dieſer Kombination wurde Broglie die
auswärtigen Angelegenheiten, Humann die Finanzen, Gui
zot das Jnnere übernehmen Dupin wurde Siegelbewahrer,
Soult Kriegsminiſter und Konſeilpräſident, Sauzet Miniſter
des öffentlichen Unterrichts, Jacob Marineminiſter, Ducha
tel Handelsminiſter. Broglie war heute Vormittag bei dem
König; er ſoll das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten
beſtimmt angenommen haben.

Der Courrier frangais iſt höchſt erzurnt über Paſſy's Wahl.
„Der Hof behält die Oberhand die Kammer hat abgedankt;
der Kandidat der 213 iſt der Kandidat der 221 geworden; ſeine
Freunde haben gegen ihn votirt, ſeinen Feinden verdankt er den
Sieg die Ehre bleibt bei denen, welche ihre Fahne nicht verlaſ-
ſen haben.

Jn Rio Janeiro war am 1. Februar das Gerucht, die
Franzoſen hätten Buenos Ayres bombardirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Lord John Ruſſell, Mi-

niſter des Jnnern, hat heute im Unterhaus die angekundigte
Motion, die iriſchen Angelegenheiten betreffend, aus-
führlich entwickelt. Zuvor wurden zahlreiche Petitionen
übergeben, worin das Haus gebeten wird, Jrland vor der
Wiederkehr der Orangiſten Herrſchaft zu bewahren.
Bei Abgang der Poſt war Lord John Ruſſell noch nicht zu Ende
mit ſeiner Rede. Man ſagt, die Miniſter hofften, ihre iri-
ſche Politik mit einer Majorität von 30 bis 40 Stimmen appro-
birt zu ſehen.

Man hat Briefe aus NewYork vom 22. Maärz; ſie lau
ten friedlich; die Grenzfrage ſoll auf dem Weg der Unterhand-
lung ins Geleiſe gebracht werden.

Vermiſchtes.
München, d. 15. April. Schiller's Statue wird

morgen nach Stuttgart abgefuührt, und um ihre Ankunft da
ſelbſt möglichſt zu beſchleunigen ſind heute Relais vorausgegan-
gen. Die Urſache verzögerter Abſendung lag einzig in dem Guſſe
des Pferdes zur Reiterſtatue Maximilian's l., welcher am 18.
d. M. in Gegenwart einer großen Menge Theilnehmer aufs beſte
von ſtatten gegangen iſt. Vor deſſen Beendigung war es Hrn.
Stiegelmayer nicht möglich, die Abänderungen an den Re
liefs zu Schiller vorzunehmen, welche durch die Art der Aufſtel-
lung in Stuttgart bedingt wurden. Schiller's Statue wird nun
am 20. April Vormittags in Stuttgart ankommen, noch fruhe
genug, um am 8. Mai vor den freudigen Blicken der Bewoh
ner des Schwabenlandes enthuüllt werden zu können.

Berlin, d. 16. April. Geſtern iſt denn endlich der
erſte Spatenſtich an der Berlin-Sächſiſchen Eiſenbahn
geſchehen und dieſes frohe Ereigniß durch ein Diner, welches
der erwählte erſte Direktor den Mitgliedern des Verwaltungsra-
thes und ſeinen Kollegen in der Direktion gab, dem auch einige
andere einflußreiche Goöonner der Bahn beiwohnten, gefeiert wor
den. Dieſer erſte Spatenſtich hat mehr vorbereitende Kämpfe
und Unterhandlungen veranlaßt, als mancher erſte Schwert-
ſtreich! Glucklicherweiſe iſt aber durch das friedliche Jnſtrument
des Spatens der Zwiſt beendigt, und wir durfen hoffen, nun
von Tag zu Tag nur Erfreuliches über das Unternehmen zu

ören.
Stettin, d. 19. April. Die „Boörſen- Nachrichten der

Oſtſee“ enthalten einen Proſpektus uüber das Unternehmen
der Berlin-Stettiner- Eiſenbahn Geſellſchaft.
Nächſt einer „Veranſchlagung“ und den „Bedingungen“ ent-
hält derſelbe über den „gegenwärtigen Stand des Unternehmens“
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Nachſtehendes. Die vorläuſige Genehmigung zur Anlage dieſer
Eiſenbahn iſt von des Königs Majeſtät ertheilt. Sämmtliche
Vermeſſungen, Nivellements, Charten, Zeichnungen und An
ſchläge ſind ſo vollſtändig vorhanden daß es, um ſofort zur

Ausfuührung ſchreiten zu können, dieſerhalb eines Weiteren nicht
bedarf. Die Koſten dieſer Vorarbeiten ſind aus den früheren
Einſchuüſſen beſtritten. Alle Adjacenten der Bahn ſind vernom-
men, und haben (mit Ausnahme eines einzigen, deſſen Einwen-
dungen durch Vergleich fuglich zu beſeitigen ſind,) gegen die
Bahnlinie nichts erinnert. Dem, vom hohen Miniſterium und
der königl. Regierung geprüften Statute fehlt nur noch die Ge
nehmigung und Vollziehung der Geſellſchaft. Demnach bedarf
es, um die definitive Genehmigung (Konzeſſion) erbitten und
mit der Ausfuhrung unverweilt vorſchreiten zu können, nur ei
ner Komplettirung der Anſchlags- Summe durch fernere Zeich-
nungen.

Vor einigen Wochen ſtarb in Wien ein junges Dienſt
mädchen Namens Amor, Tags darauf ein Kind Namens
Teufel und ein 106jähriger Mann Namens Drache. Das
Folgende iſt aber noch ein ſonderbareres Spiel des Zufalls. Ju
den letzten Tagen des Dezembers verfloſſenen Jahres vermahlte
ſich in dem Städtchen Brocken, in Tyrol, ein Mädchen Na
mens Hexe mit einem Amtmann Ofengabel. Da iſt Alles
zum wehen Ritt beiſammen, Brocken, Hexe und Ofen-
gabel.

An der Küſte unweit Liverpool wurden vor Kurzem
an einem ſehr kalten Tage von dem Prediger einer Baptiſten
ſekte acht Weiber getauft, die man in zwei Bademaſchinen in
die See brachte. Der Prediger ſtand mit entblöoößtem Haupt und
im Chorrocke mitten im Waſſer, und die Taäuflinge wurden nach
einander von ihm untergetaucht.

Hr. Cater zu Amſterdam hat dem hollandiſchen
Miniſterium ein Konzeſſionsgeſuch eingereicht zur Anlegung einer
ſteinernen Brucke uber das Y (Theil des Zuiderſees) an der Stelle,
wo fruher der Haringspakkerstoren ſtand, bis zum jenſeitigen
Ufer auf dem Weg nach Buikſloot. Dieſe Brucke ſoll auf 13
Bogen ruhen, von denen einer hundert Ellen breit und hoch ge-
nug ſein wird, um eine ungehinderte Durchfahrt für die größten
Seeſchiffe zuzulaſſen. Die Brücke dürfte eine der größten in Eu-
ropa ſein die Anlagekoſten derſelben werden von dem Unterneh
mer auf 9 Mill. Fl. angeſchlagen, die durch Privat Negocijation
zuſammen gebracht werden ſollen.

Jn Koitz, im Liegnitzer Kreis, entſtand in der Nacht
zum 13. April auf der herrſchaftlichen Schaferei Feuer, welches
ſo ſchnell um ſich griff, daß in einer Viertelſtunde der Schaafſtall
mit 900 Stück Schaafen die Wagen Remiſe mit ſechs Wagen
und zwei Schlitten und mehrere Wohngebäude c. ein Raub der
Flammen wurden. Am 4. d. M. wurde, 15 Schritt waldein
warts vom Klein Radner, Bratſcher und Peterwitzer Wege ab,
die 17jaährige Tochter des Pappersdorfer herrſchaftlichen Wald
hegers durch Stich und Schnitt am Halſe ermordet gefunden.
Der dringende Verdacht dieſer That fiel ſogleich auf einen Sol
daten des kaiſerl. oöſterreich. Jnf. Regiments Naſſau aus der
Garniſon Jägerndorf, welcher ſich mehrere Tage in daſiger Ge
gend aufgehalten, getrunken, geſpielt, geſtohlene Sachen ver
kauft hatte, und zuletzt in höchſt trunkenem Zuſtande auf dem
Wege nach Klein Raden geſehen worden war. Die Ermordete
hatte am 8. d. M. ihre zweite Schweſter, welche in Turmitz, 1
Meile von Klein -Raden, Unterricht im Stricken und Nahen er-
hält, bis hinter Peterwitz begleitet und war, wie ſich ſpäter er
gab, auf dem Rückwege mit dem Soldaten zuſammengetroffen.
Dieſer wurde aufgeſucht, in ſeinem Geburtsort Ober Paulwitz,
Troppauer Kreis, gefunden, und nach Jaägerndorf, in ſeine
Garniſon, abgefuhrt, wo er die That bereus eingeſtanden hat.
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Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 18. April.

Weizen s thl. 8 gr. bis 5 thl. 12 gr.
Roggen 4 2 4 6Gerſte 3 2 4Kafpeſagt 1 2 2Rappsſaa 6 6 e 712Röbſen- s 12 leben a. Rheydt.S. Rübſen s Goldnen Ring:Del, der Ctr. 11 3

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22. April.

Jw Kronprinzen: Hr. Kaufm. Elsnering Hamburg. Hr.
Kaufm. Schröder a. Berlin. Hr. Kaufm. Richter a. Stutt-
gart. Die Hrrn. Kaufl. Volkmann u. Warburg a. Osna-
bruck.

3

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Müller a. Wettin.
med. Bauermann a Emden. Hr. Studh. Siegfried a. Ber
lin. Hr. O. L. -G.-Calc. Leithold a. Naumburg. Hr.
Buchhandl. Aſher a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Hell
dorf a. Gleina. Mad. Fiſcher a. Querfurt. Hr. Kaufm.
Fues a. Köln. Hr. Kaufm. v. Manert a. Bern. Hr.
Kaufm. Hanewald a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Hallens-

Hr. Director Hartmann a. Muühlhauſen.
Hr. Lehrer Schmidt a. Roßleben. Hr. Kantor Behrenſen
a. Sandersleben. Hr. Kaufm. Hamm a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Schild a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Quelle a. Paris. Hr. Kaufm.
Sondheim a. Bingen. Hr. Kaufm. Lobſtedt a. Aſchers
leben. Hr. Paſtor Ernſt a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr.
Rupp a. Kindelbruck. Fräul. Hoffmann a. Köſen. Die
Hrrn. Kaufl. Freeds u. Salzmann a. Blankenburg.

Schwarzen Bär:
Kaufm. Cramer a. Ballenſtedt. Die Webermſtr. Baldauf
u. Kötſch a. Plauen,.

Stud. theol. Fincke a. Bremen. Hr.

e

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Den heute fruüh, nach langem Kranken-
lager erfolgten ſanften Tod ſeiner Ehefrau
und ihrer Mutter, Wilhelmine Hen-
riette Friederike geb. Röſer, zeigen
Theilnehmenden tiefbetrübt an

Halle, den 22. April 1839.
der Landgerichtsrath Knapp

und Kinder.

Todesanzeige.
Am 17. d. Mts. entſchlief ſanft nach vier

wöchentlichen Leiden meine geliebte Gattin
Loniſe Gieſeler geb. Schulenburg
an Folgen der Entbindung.

Maſchwitz bei Halle.

Die ecccereeehcccccece-e-2m25g neBekanntmachung en.
Das Abſtechen von Raſen oder ſonſtiges

Zerſtören der Grasmarke auf den Halliſchen
Hütungsplätzen wird hiermit unterſagt.

Halle, den 22. April 1839.
Die Flurherren.

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Gerichts-Amt Zahna.
Die zum Nachlaſſe des Mullermeiſters

Johann Gottlob Herrmann bei
Rohnsdorf gehöörige, 2 Stunden von
Wittenberg entfernt liegende ſogenannte
Heßlermuhle, beſtehend aus einer Mahl-,
Schneide und Oelmuhle nebſt Zubehör auf
8828 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. geſchätzt, ſo wie

walzende Grundſtücke auf Zahnaer
r

a) eine Hufe Acker auf Vierenthaler Mark,
auf 700 Thlr. geſchätzt,

h) eine dergleichen auf Vierenthaler Mark,
auf 638 Thlr. 10 Sgr. geſchatzt, und

c) ein Morgen Wieſe auf Grafenwieſenflur,
auf 125 Thlr. abgeſchatzt,

ſollen auf Antrag der Erben einzeln
den Neun und zwanzigſten Juni 1839,

Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle öffentlich ver
kauft werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Hy-
pothekentabelle ſo wie die Kaufbedingungen kön
nen an Gerichtsamtsſtelle hier eingeſehen wer-
den, uübrigens haben ſich unbekannte Real-
pratendenten bis zum Termine bei Verluſt
ihrer Anſprüche zu melden.

Wollmarkt in Deſſau.
Der Wollmarkt in Deſſau wird in die-

ſem Jahre
den 7. und 8. Juni

abgehalten, welches hierdurch mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß auch bei dieſem Markte die fruhern Bruck-
und Chauſſeegelds Befreiungen ſtaitfinden
und die zur Bequemlichkeit der Wollproducen-
ten und Einkäufer erforderlichen Einrichtun-
gen werden getroffen werden die Ausgangs-
Abgaben fur die ber die Zollvereinsgrenze j
auszufuührende Wolle aber beim hieſigen Her-
zogl. Steueramte erlegt werden können.

Deſſau, am 4. April 1839.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Sonntags den 28. April, Nachmittags
um 3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum ſch war
zen Bocck hieſelbſt zwei geſunde, ſtarke Acker
pferde, 9 und 10 Jahr alc, ſo wie ein guter
vierſitziger, in vier Federn hängender, Kutſch
wagen, endlich ein neuer Sattel mit neuſil-
bernen Steigbugeln, und ein neuer Zaum
mit neuſilberner Kandare meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Pferde und Wagen können zu jeder Zeit bei
mir beſſ hen werden.

Cönnern, den 20. April 1839.
Der Poſt Commiſſarius

Harpke.

empfehlen.

Fortwährender
Ausverkauf der Schnitt und
Modewaaren- Handlung von
F. Mendel G Comp.
Halle, zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen.

Bei J. R. Rohland in Sangerhau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:
Gründliche Anweiſung aus rohen

Kartoffeln eine die Bierhefen
weituübertreffende, ſowohl durch
Gahre, als auch durch ſchönes
und wohlſchmeckendes Backwerk
ſich auszeichnende Hefen zu be-
reiten. Ein auf 30jaährige Verſuche ge
grundetes Verfahren eines tüchtigen Bä
cker Meiſters. Fur Conditoren Backer
und Wirthſchaften jeder Art geeignet. ver-
ſiegelt 75 Sgr.
Trotz des großen Wuſtes derartiger Sachen

zeichnet ſich doch dieſes, auf dreißigjährige Er
fahrung gegrundete Verfahren rühmlichſt aus,
und iſt beſonders Conditoren und Backern zu

Dieſe Hefe empfiehlt ſich ſowohl
durch Wohlgeſchmack, als auch durch ein ſchö
nes Anſehn gebendes Aeußere der Waare
wie dies ſo häufig bei den Bierhefen der Fall
nicht iſt, durch deren Bitterkeit die Waare
oft unſchmackhaft gemacht wird, und iſt ſuürden gewiß niedrigen Preis von 7 Sgr. 6 Pf.

ſehr annehmbar.

Sehr große fette Bucklinge und große
Bratharinge bei

G. Goldſchmidt.
Ganz fetten ſtarken Rhein und Weſer

lachs bei

G. Goldſchmidt,.

Hr. Dr.
re



Einige Drucker finden Beſchäfti
gung in der

Gebauerſchen Buchdruckerei.

Datteln, Feigen, franzöſiſche und Bam
berger Prünellen empfing

G. Goldſchmidt.
Mittwoch den 1. Mai c., Vormittags

9 Uhr, ſollen im Krä merſchen Koſſathen-
gute zu Bruckdorf: Mobilien, Haus und
Wirthſchaftegeräthe, ein Leiterwagen mit Zu
behör und ein Pflug, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung durch die Dorf
gerichte zu Bruckdorf verkauft werden.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36. in

Leipzig,
empfiehlt zu bevorſtehender Jubilate
Meſſe ſein wohlaſſortirtes Lager in Wol-
len, Baumwollen und Seidenwaaren zu
bekannt billigen Preiſen.

Aechter Runkelräbenſaamen iſt billig zu
verkaufen im ſonſt Meyerſchen Hauſe No.
740 am Markt eine Treppe hoch.

m

0 Etabliſſement. 9Hiermit beehre ich mich ranenn
anzuzeigen, daß ich auf hieſtgem Platze
eine
Mode-, Schnittwaaren- und0 Tuchhandlung 9
errichtet und heute eröffnet habe.

Das Lager wird ſtets in allen GattunO en von modernen ſeidenen, halbſetdenen, 9

wollenen und baumwollenen Kleiderzeu
gen Unmſchlagetüchern, weißen und ge-
ſtickten Waaren Meubles- und Gar-
dinenzeugen, Tuchen, Beinkleider und

9 We enzer gen u. ſ. w. gut ſortirt ſein. 9
Die Waaren beziehe ich direct aus

anerkannt guten Faäbriken, und ſetzt

mich dieſes Verfahren in den S
vei reeller Waare recht billige Preiſe
ſtellen zu können wovon resp. jeder

mich mit ſeinem Beſuche Beehrende ſich
überzeugen wird.

Halle, d. 23. April 1339.

9 C. E. Stracke, 0gr. Steinſtraße No. 182, im Hauſe des
9 Herrn Uhrmacher Pflug. n

3300 Thlr. Capital beabſichtigt das
Kirchenkollegium zu St. Ulrich in Halle
gegen genugende pupillariſche Sicherheit aus
zuleihen. Nähere Auskunft darüber ertheilt
der Kirchen Vorſteher
Pechmann, wohnhaft in Nr. 458 hieſelbſt.

4

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche rechtlich nachweis

bare Anſprüche an die Hinterlaſſenſchaft mei
nes am 11. d. Monats verſtorbenen Vaters,
des Schulinſpektors, Doktor der Theologie
Walkhoff zu Grobzig zu haben vermeinen,

erſuche ich hiemit, ihre Anſprüche inner
halb der nächſten 4 Wochen bei mir

geltend zu machen, da nach Ablauf der ge
nannten Friſt dergleichen Anſprüche nicht mehr
beruckſichtigt werden können. Zugleich fo
dere ich alle diejenigen welche meinem Vater
auf irgend eine Weiſe etwas verſchulden, hier-
mit auf, innerhalb 14 Tagen ihren Verbind-
lichkeiten nachzukommen.

Gröbzig, d. 20. April 1839.
Verwittwete Paſtorin Kuhne.

Fur Eltern!
Ein Prediger auf dem Lande, nahe bei

Eisleben, wunſcht zu ſeinen bisherigen
Zöglingen noch einen Knaben von 9 12
Jahren aufzunehmen, um ihn fur das bur
gerliche Leben oder für die mittlern Klaſſen
eines Gymnaſiums vorzubereiten. Aeltern,
welche ihre Kinder bei deren Ausbildung einem
Familienleben nicht zu fruühe entnommen zu
ſehen wuünſchen, und welche deshalb hierauf
reflekticen, wird der Hr. Diac. Dr. Schrö-
ter in Eisleben gefaälligſt Auskunft uber

rie Geſchäft im Laufe des nächſten Sommers
nach Magdeburg, und wollen deshalb die
dazu benutzten, im beſten Stande befindlichen,
ganz in der Nähe der Elbe belegenen Fabrik
und Wohngebäude, nebſt komplettem Jnven
tarium, ſo wie den zum Grundſtück gehörigen
angränzenden großen Garten, aus freier Hand
unter billigen Bedingungen welche ſowohl in
der Fabrik ſelbſt, als in unſerm Comptoir,
Breiteweg No. 85 in Magdeburg zu er
fahren ſind verkaufen.

J. M. Rauhe Comp.
Geſchaftsverlegung halber beabſichtige ich

mein allhier subh No. 85 am Breitenweg
belegenes, mit Auffahrt verſehenes Haus, zu
welchem bedeutende Hintergebäude, große
Niederlagsräume und eine bedeutende Kupfer
ſchmiedeWerkſtatt, Gelaß für 5 Pferde, ſo
wie ein Brunnen im Hofe und ſehr geräumige
Keller gehören, und welches ſich zur Betrei
bung eines jeden Geſchäfts eignet, aus freier
Hand zu verkaufen. Auch kann daſſelbe,
wenn es gewüunſcht wird, ſofork uübergeben
werden. Kaufluſtige bitte ich, ſich gefälligſt
perſönlich, oder in portofreien Briefen, an
mich zu wenden.

Magdeburg, d. 15. April 1839.
F. A. Pröſchel.

Auctions- Anzeige.
die nähern Bedingungen der Aufnahme geben.

Ein ordentlicher Burſche kann ohne Lehr-
geld ſogleich in die Lehre treten beim Schuh-
machermeiſter Genthe, Schloßſtraße No.
1064.

Mittwoch den 23. April iſt Gelegenheit
nach Leipzig hin und zurück, Klausſtraße

No. 889. Eckert.Fein geſchliffene Kriſtall Waaren,
als Pokale, Zuckerſchaalen, Fla-
con u. dgl. empfiehlt

Franz Vaccani.
PlatinaFeuerzeuge zu 25 Sgr.

bei Franz Vaccan.Mühlenverkauf.
Meine hier an der Unſtrut liegende Kö-

m

nigl. Erbpachts Muühle mit 5 Mahilgängen,
einer Oelmuhle mit 8 Paar Stampfen, einem
Obſt- und Gemuſegarten und übrigem Zube-
hèr, will ich aus freier Hand verkaufen.
Reelle zahiungsfähige Kaufluſtige werden hier-
mit eingeladen, die dazu gehörenden ſehr dauer
haft und bequem gebaueten Muhlen-, Wohn-
und Wirthſchaftsgebäude und ubrigen Grund
ſtucke bei mir in Augenſchein zu nehmen, die
Verkaufebedingungen von mir zu vernehmen,
welche auch ſchriftlich auf frankirte Anfragen

von mir ertheilt werden köönnen, und dann
mit mir in Unterhandlung treten zu wollen.

Artern, im April 1839.
C. A. Beyer.
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Wir verlegen das bisher mit dem beſten
Erfolg in Barby betriebene Zucker Raffine,

war n

Erbtheilungshalber ſoll Montag den 29.
April Vormittags 9 Uhr, der Mobiliar- Nach
laß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn
Selle, beſtehend in Meubles, Uhren, Kü-
chengeräthſchaften, Porzellan, Kupfer und
Meſſinggeſchirr, 2 gut erhaltene Kutſchwa-
gen, 1 Rennſchlitten, 1 Ackerwagen, Reit
und Kutſchgeſchirr, eine große Partie Brannt-
weinoxhofte u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
den.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich gedachten
Tages auf dem Rittergute zu Rieda bei

Zoörbig einzufinden.
Rieda, den 17. April 1839.,
Die ſo ruhmlich bekannten Erfurter Da

men Schuhe und Stiefelchen jeder Art, ſind
zu feſten billigen Preiſen ſtets zu haben

in der Zanderſchen Mutzen und
Modehandlung,

große Ulrichſtraße No. 78.
Dienstag den 23. April 1839.

Divertiſſement.
Der ländliche Morgen,

aufgefuhrt
von dem erſten National Tänzer des K. K.

Hoftheaters zu Wien,
Herrn Jgnaz Klaß nebſt Gattin und

Kindern
Alphons und Roſa,

genannt die Wunderkinder.
Vorher:

Der Naſenſtuüber.
Poſſe in 3 Acten von Raupach.

Sile, Hr. Seit er als dritte Gaſtrolle.

u
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